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Zusammenfassung 

 

Ein wesentlicher Bestandteil der DVGW-Forschungsstrategie ist die systematische Erfassung 

und Bewertung innovativer Entwicklungen und aktueller Trends. Voraussetzung für die Tech-

nologiebewertung ist ein interessensneutrales und fachlich kompetentes Screening von Tech-

nologieanbietern auf dem Weltmarkt einschließlich der Identifikation der innovationsspezifi-

schen Vor- und Nachteile bei Einsatz unter den Real-Bedingungen der Wasserversorgung in 

Deutschland.  

Das Ziel des Projektes SCOUT besteht darin, für eine breitere Gruppe von Wasserversorgern 

konkrete technische Lösungsmöglichkeiten zu spezifischen Einzelthemen zu identifizieren. 

Zielgruppe sind innovative Wasserversorgungsunternehmen, die für konkret anstehende Auf-

gabenstellungen moderne Lösungen suchen.  

Die vorliegende Studie befasst sich mit der Verwertung von Reststoffen aus der Wasserauf-

bereitung. Die Verwertung wird in Deutschland maßgeblich durch das Kreislaufwirtschafts- und 

Abfallgesetz sowie das Bodenschutzgesetz bestimmt. Dementsprechend wird eine Umstel-

lung der Deponierung auf Verwertung gefordert, was entsprechende Handlungsmaßnahmen 

seitens der Wasserversorgungsunternehmen erfordert. Aus Sicht der Wasserversorger be-

steht insbesondere ein Bedarf für Lösungen mit Umgang aus den Rückständen der Flockung. 

Hierfür bestehen bereits Lösungsansätze in den Niederlanden. Diese werden in der vorliegen-

den Studie betrachtet und Handlungsoptionen für Deutschland diskutiert. 
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